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Profil des Studiengangs Der von der Pädagogischen Hochschule Ludwigsburg und der 

Evangelischen Hochschule Ludwigsburg kooperativ angebo-

tene Studiengang „Frühkindliche Bildung und Erziehung“ ist 

ein Bachelor-Studiengang, in dem insgesamt 180 ECTS-

Anrechnungspunkte nach dem „European Credit Transfer 

System“ vergeben werden. Ein ECTS-Anrechnungspunkt ent-

spricht einem Workload von 30 Stunden. Das Studium ist als 

ein sechs Semester Regelstudienzeit umfassendes Vollzeit-

studium, ein acht Semester Regelstudienzeit umfassendes 

Teilzeitstudium und ein fünf Semester Regelstudienzeit um-

fassendes ausbildungsintegriertes Teilzeitstudium konzipiert. 

Studierende, die als Zugangsvoraussetzung für das Studium 

eine Hochschulzulassungsberechtigung (mindestens Fach-

hochschulreife) und eine erfolgreich abgeschlossene ein-

schlägige Berufsausbildung nachweisen, können sich durch 



eine erfolgreich absolvierte „Einstufungsprüfung“ bis zu 30 

ECTS auf das Studium anrechnen lassen. Der Gesamt-

Workload beträgt 5.400 Stunden. Er gliedert sich in 1.257 

und 1.280 Stunden (je nach Wahlmodulkombination) Prä-

senzzeit, eine Selbstlernzeit zwischen 3.245 und 3.278 

Stunden (je nach Wahlmodulkombination) eine Praxiszeit zwi-

schen 855 und 870 Stunden (je nach Wahlmodulkombinati-

on). Der Studiengang ist in 21 Module gegliedert, von denen 

alle erfolgreich absolviert werden müssen. Das Studium wird 

mit dem Hochschulgrad „Bachelor of Arts“ (B.A.) abge-

schlossen.  

Der Studiengang hat zum Ziel, die Studierenden für eine pro-

fessionelle, wissenschaftlich fundierte Arbeit mit Kindern von 

0 bis 10 Jahren oder für beratende, entwickelnde und orga-

nisierende Tätigkeiten in Bildungseinrichtungen zu qualifizie-

ren. Leitend erscheint hier das „Bild vom Kind“ als Subjekt 

seines Bildungsprozesses.  Kinder treten aktiv und kompetent 

mit anderen Menschen und ihrer Umwelt in Beziehung. Der 

Fokus wird vor dem Hintergrund des Bildungsverständnisses 

der Bildungspläne im Elementarbereich und den daraus resul-

tierenden Anforderungen an die Professionalisierung der 

Fachkräfte einerseits auf die Fähigkeit des kontinuierlichen 

Transfers zwischen wissenschaftlichen Erkenntnissen und 

praktischer Umsetzung und andererseits auf personale Kom-

petenzen wie Kritik-, Krisen- und Konfliktfähigkeit gelegt. 

Diese Ziele sind in der Ausrichtung des Studiengangs veran-

kert, da die Studierenden dazu befähigt werden, die erwor-

benen Fachkompetenzen sozial, ethisch sowie ökonomisch 

verantwortungsvoll in die Praxis umzusetzen und Verände-

rungsprozesse in gesellschaftlicher Mitverantwortung zu ge-

stalten und zu reflektieren. Darüber hinaus werden die Stu-

dierenden dazu qualifiziert, auch in komplexen Situationen 

rational begründete Entscheidungen zu treffen, zu planen 

sowie Arbeitsabläufe zu organisieren und zu optimieren. Des 

Weiteren sollen die Absolventinnen und Absolventen über ein 

kritisches Verständnis der wichtigsten Theorien, Prinzipien 

und Methoden ihrer Fachrichtung verfügen und in der Lage 

sein, ihr Wissen vertikal, horizontal und lateral zu vertiefen. 

Zulassungsvoraussetzung für den Studiengang ist in der Re-

gel die allgemeine Hochschulreife, die fachgebundene Hoch-

schulreife oder die Fachhochschulreife. Als weitere Zugangs-

voraussetzung gilt in der Vollzeit-Variante ein vierwöchiges 

Vollzeit- bzw. achtwöchiges Halbtagespraktikum in einer pä-

dagogischen Einrichtung mit Kindern zwischen 0 und 10 Jah-

ren. In der ausbildungsintegrierten Variante müssen die Be-

werber neben einer Durchschnittsnote von maximal 2,5 des 

Zeugnisses der Hochschulzugangsberechtigung, einen schrift-

lichen Nachweis einer oder mehrerer pädagogischer Einrich-

tungen über Praktika in pädagogischen Einrichtungen mit 

Kindern unter 10 Jahren und eine schriftliche Zusage der pä-

dagogischen Einrichtung (an der das berufspraktische Jahr 



absolviert wird) vorlegen, aus dem hervorgeht, dass der Be-

werber montags ganztägig freigestellt wird, um Lehrveran-

staltungen an den beteiligten Hochschulen besuchen zu kön-

nen. Dem Studiengang stehen insgesamt 160 Studienplätze 

(100 Studienplätze an der Pädagogischen Hochschule; 60 

Studienplätze an der Evangelischen Hochschule) pro Jahr zur 

Verfügung. Die Zulassung erfolgt jeweils zum Wintersemes-

ter. Die erstmalige Immatrikulation von Studierenden erfolgte 

im Wintersemester 2007/2008. 

Zusammenfassende Be-

wertung 

Besonders positiv wird das Konzept des vorliegenden Studi-

enganges der Pädagogischen Hochschule Ludwigsburg und 

der Evangelischen Hochschule Ludwigsburg hervor gehoben 

und gewürdigt insbesondere das engagierte Bekenntnis der 

beiden Hochschulen zur Kooperation in der gemeinsamen 

Durchführung von Studiengängen. Vor diesem Hintergrund ist 

zu bedenken, dass die Kooperation ein Alleinstellungsmerk-

mal auf dem deutschen Bildungs- und Forschungsmarkt wer-

den könnte. Die entscheidende Voraussetzung dafür wäre die 

Erarbeitung von Entwicklungszielen in Forschung und Lehre 

und die Umsetzung prozessbegleitender Evaluationsmaßnah-

men mit dem Ziel der permanenten Optimierung. Des Weite-

ren wird die hohe Identifikation sowohl der Studierenden als 

auch der Lehrenden mit den Hochschulen, als positiv betrach-

tet, die sich in einer aktivierenden Zusammenarbeit und ei-

nem Weiterentwicklungswillen verdeutlicht.  

Darüber hinaus werden die Notwendigkeit und Herausforde-

rungen des oben genannten Studienangebotes in den Berei-

chen der frühen Bildung und Erziehung im Curriculum gut 

aufgegriffen, um interdisziplinäre Fragestellungen wahrzu-

nehmen, zu reflektieren, zu entwickeln und Lösungsansätze 

zu analysieren und zu realisieren. Positiv zu bewerten ist die 

Ausrichtung des Curriculums auf nationale und internationale 

Forschungsschwerpunkte bezogen auf das „Bild vom Kind“. 

Hier werden Kinder als Subjekte ihrer Bildungsprozesse, die 

aktiv mit anderen Menschen und ihrer Umwelt in Beziehung 

treten, betrachtet. Die Einschätzung der Hochschulen, dass in 

diesen Berufsfeldern Bedarf an akademisch geschultem Per-

sonal besteht, wird geteilt. Es wird gewürdigt, dass die 

Hochschulen diesen Bedarf auf der Grundlage von Gesprä-

chen mit der Praxis und mit Blick auf nationale und internati-

onale Forschung aufgreifen und ihm mit ihren Studienangebo-

ten entsprechen. 

Internetseite http://www.ph-ludwigsburg.de/fruebi.html 

Weitere Informationen Zusätzliche Angaben zu diesem Studiengang finden Sie im 

Hochschulkompass der HRK. 

 


